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giipage, und die Dame
oizot, um ihren Gcld-

zu verpflanzen. Aber
llschaft, und zwar eia
rkt. Dieser ging ihm
:r Person, so wie beso¬
ld brachte ihn vor das
>bt Ihr etwasi» Eurer
: „Sehr viel sogar.. . .
auf die Sie schwerlich
zumVoious." — Prä-
Zielleicht über die neun
ls , »Heils wegen Land-
bcn sind — Voizot:
ugenscheinlich beweisen,
höchst unangenehme Si-
strebungcn, um von dem
,cn oft nur um so starker
tichts Desseieo vorzudrin-
Loizot: ,.Nnn ich sagt
Gelegenheit ab, wieder
ichtehof vcrunheilt Boi¬
ler, daß er süns Jahre
rdc.
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d-Tare.
Kcrnenbrod— 9

erweck muß
sVs Leih.

und
füt - die Oberamts - Bezirke

Nagold, L̂reudensladt und Horb.

Nr o- Dienstag den 1l . Mar 184 1.
Amtliche Erlasse.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Die Ortsvorstchcr werden an die Er-
srattung des auf den 1. d. Mts . ver¬
fallenen Berichts in Betreff der Gc-
meindewegesJntell.Vl . Nr . 21) andurch
erinnert.

Den 8. Mai 1841.
K. Oberamt,

Schubart,  A .V.

Nagold.
Da in neuerer Zeit in dem Oberamts-
Bezirke die McnschcnPocken ansgebro-
chcn sind, so erhallen sammtlickc Jmpf-
ärztc den gemessenen Befehl, die öffent¬
liche SchntzpockcnJmpfung ohne Verzug
zu beginnen, wo solches noch nicht ge¬
schehen ist , und in möglichster Bälde
zu vollenden.

Den 8. Mai 1841.
K. Oberamt und Obcramtsarzt,

Schubart,  A .B. Or . Silber.

N a g o l d.
Wegen Erbauung einer Brücke über
den Schwarzenbach kann dcrNachbar-
schaftowcg von Nothfelden nach Effrin-
gcn bis auf weitere Bekanntmachung
nicht benützt werden, was andurch zur
öffentlichen Kenntnis; kommt.

Den 8. Mai 1841.
K. Obcramt,

Schubarr,  A .V.

Nagold.
Zum Behuf der Ausbesserung mehrerer

. Wasserwerke an der Nagold und an

der Enz, ist eine Sperrung beider Floß-
strastcn in der Art ungeordnet, daß die
Floßstraßc auf der Nagold vom 1. bis
31. Juli l. I . und die Floßstraßc auf
der Enz vom 1. bis 31. August l. I-
gesperrt bleibt.

Die Ortsvorstcher haben dieß den
Flößern und den Wasserwcrkb csihern
zu eröffnen.

Den 9. Mai 1841.
K Obcramt,

Schubart,  A .V.

Oberamtsgertcht Nagold.
Nagold.

sSchuldm-Lquidattcm.H
In den nachgcnanntcn Gantsachcn wer¬
den die Schuldenliquidalionen und die
gesetzlich damit verbundenen weiteren
Verhandlungen an den unten bczeich-
uetcn Tagen in den Wohnorten der
Gcmcinscbnldncr vvrgenommen, wozu
die Gläubiger und Absonderung-berech¬
tigten cingeladcn werden, um entweder
persönlich oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte zu erscheinen, oder aber,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, ihre Forderungen schriftlich zu
liguidircn und etwaige Vorzugsrechte
darzuthun. Die nicht liquidirendcn Gläu¬
biger werden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gcrichtsakten bekannt
sind, am Schluffe der Verhandlungen
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erschienenen Gläubigern
aber wird angenommen werden, daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
MasseGegenstandeund da- Bestätigung

des Gütcrpstcgcrs der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse bcitreten.

1) Jakob Andreas Stockinger zu Rohr¬
dorf

Freitag den 11. Juni d>. I.
Morgens 8 Uhr.

2) Johannes Beutler von Oberschwan¬
dorf

Montag den 14. Juni d. I.
Morgens 8 Uhr.

3) Johannes Hamm von Obcrthalhcim
Dienstag den 15. Juni d. I.

Morgens 8 Uhr.
4) Jakob Spieß von Ebhaufen

Mittwoch den 16. Juni d. I.
Morgens 8 Uhr.

5) Jakob Walz , Bauern Sohn , Zeng-
macher von Walddorf

Freitag den 18. Juni d. I.
Morgens 8 Uhr.

6) Matthäus Henne, Leineweber von
Walddorf

Freitag den 18. Juni d. I.
Vormittags 11 Uhr.

7) Jakob Dietsch, Conrads Sohn , Tuch¬
macher von Walddorf

Freitag den 18. Juni d. I.
Nachmittags 3 Uhr.

8) Johann Martin Lutz, Sailer in
Altcnstaig

Montag den 21. Juni d. I.
Morgens 9 Uhr.

9) VerlassenschaitsMasse des weilenrd
Jakob Werner zu Warth

Mittwoch den 23. Juni d. I.
Morgens 8 Uhr.

Den 8. Mai 1841.
K. Oberamtsgericht,

Hoß.
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Oberamtsgcricht Freudcnstadt.
Freudenstadt.

fSchulden -Liquldaclon.H
Gegen den Tuchmacher Jakob Clauser
von hier ist der Gant für den Fall
rechtskräftig erkannt , daß dessen Schul-
denwesen nicht durch Borg - oder Nach-
laßVergleich sollte erledigt werden kön¬
nen . Zu Vornahme der SchuldenLi-
quidation in Verbindung mit dem Ver-
gleichsVersuche ist Tagfahrt auf

Dienstag den 1. Juni d. I.
anberaumt , und werden nun alle diejeni¬
gen , welche aus irgend einem Rechts¬
grunde Ansprüche an Clauser zu machen
haben , so wie die Bürgen desselben
aufgefordert , an obigem Tag

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause dahier entweder
persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte oder mittelst schriftlicher Rceesse
ihre Forderungen geltend zu machen
und rcchtsgenügcnd darzuthun.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein — nach der Liguidationshandlung
auszusprechendes Erkenntnis von der
Masse ausgeschlossen . Auch wird von
den Nichterscheinenden angenommen
werden , sie seyen rückficktlich eines Ver¬
gleiches der Mehrheit der mit ihnen
glcichbcvor zeigten , und in Betreff deS
Verkaufs der MasseObjecte , so wieder
Wahl des Güterpflegers der Erklärung
sammtlicher erscheinenden Gläubiger
beigetretcn.

Den 3 . April 1841.
K . Oberamtsgericht,

Na st.

Forstamt Altenstaig.
A l t e n st a i g.
fHolz-Verkauf.^

Im Revier Pfalzgrafenwcilcr werden
am Montag den 17 . Mai d. I.

Morgens 9 Uhr
Zusammenkunft im Hcnwegschlag bei
Herzogsweilcr , aus dem Distrikt Hcu-
wcg 463 Langholzstämme , 4 Klöhe,
iU/z tannenc Klafter , 99 tannene Stan¬
gen ; Distrikt Weilerwald , Schcidholz:
91 Langholzstämme , 60 Klöhe , 1 bu¬
chenes , 10 '/2  tannene Klafter unter den
gewöhnlichen Bedingungen im Aufstreich

verkauft ; wozw die Liebhaber hicmit
Ungeladen werden.

De » 4 . Mai 1841.
K . Forstamt,

von Seutter.

Calw.
Durch hohen Erlaß K . ZollDirektion
in Stuttgart vom 22 . v. M . wurde
den ZoUErhcbungssteüen aufgctragen,
von nachstehendem Auszug aus einer
Mitthcilung über die Verwendung eines
NebcnProdukts der StearinLichterFa-
brikation des Oelstoffs (Oleine Llsine)
und der Oclsäure Leicle Oleigue ) zur
ScifcnFabrikatiou , zum Einschmieren
der Maschinen und zum Einölen der
Wolle , die bei der Sache intcrcssirten
Fabrikanten rc. auf geeignetem Wege
in Kenntnis zu sehen.

Der Auszug lautet wie folgt:
„Die StearinLichterFabrikation fördert

ihr ein Abfall , den Gewerben ci-
„ncn neuen Stoff zu Tage , welcher das
„Olivenöl mit besonderem Vortheil cr-
„scht , nemlichdenOclstoff (Oiein <- Lisine)
„und die Oelsaure ( äeiüe Ol <-ic,ue - kv-
^NNN̂ NI unter dem gemeinschaftlichen
„Namen Oclsäure — kla ', -,«."

„Anfangs wurden sie zur Bereitung
„von Schmierseife und als Schmiere
„für Maschinen , Wagen re. verwendet,
„später auch zur Fertigung weicher,
„dann mittels Zusatz von Natron und
„Salz zur Herstellung fester weißer
„Seife ."

„Jetzt auch vertritt die Kl - lne daS
„Baumöl bei dem Einölen der Wolle,
„indem zu dem — sonst so sich schwie¬
rigen Entfetten der daraus gewebten
„Tuche beim Walken weder Seife noch
„Walkercrdc mehr erforderlich ist, son¬
dern solches mittels krystallifirtem koh-
„lensaurcm Natron ( krystallisirtcrSoda)
„vollbracht wird ."

Die Ortsvorsteher wollen hieß be¬
kannt machen.

Den 6 . Mai 1841.
K . Nebenzollamt 1. Classe.

O b e rj e t ti n g e n,

^Gläubiger -Aufrufs
Alle diejenigen , welche ai , die kürzlich
verstorbene

Anna Maria , Johann Georg Schä¬
fer , Lammwirths von Unterjettingen
Wittwe,

Ansprüche zu machen haben , werden
hicmit aufgefordert , solche innerhalb 15
Tagen bei dem Waisengericht in Obcr-
jcttingcn anzumelden und nachzuwcisen,
widrigenfalls bei der Vcrlasscnschafts-
Thcilung keine Rücksicht auf dieselben
genommen werden könnte.

Den 6 . Mai 1841.
K . Amtsnotariat Bondorf

und
Waisengericht Oberjettiugen.

V<It . Amtsnotar
Hausse.

V o l lm ari  n g e n,
Gerichts -Bezirks Horb.

fFahrnlk -Vcrkauf .^
Am Dienstag und Mittwoch den 18.

und 19 . dieß
wird aus der Vcrlassenschaftsmassc deS
verstorbenen Kaplans Haßl eine Fahr-
nißVersteigerung durch alle Rubriken
abgchalten werden , und es werden na¬
mentlich am ersten Tage Kleider , Leib-
weiß zeug , Betten und Leinwand und am
folgenden Tage die übrigen Hausge-
räthschaften versteigert werden , wozu die
Liebhaber je auf:

Morgens 8 Uhr
eingeladcn werden.

Den 5 . Mai 1841.
Die TheilungsCommission.

Vät . Amtsnotar
H a i l e r.

F r e u d e n st a d t.

^Gläubiger -Aufruf .^
Jobs . Habisrirtinger , lediger Küfer und
Bierbrauer , will nach Amerika aus¬
wandern ; cs werden deshalb seine Gläu¬
biger aufgcfordcrt , ihre Ansprüche an
denselben binnen 15 Tagen bei Unter¬
zeichneter Stelle anzumelden.

Den 5 . Mai 1841.
Stadtschultheißenamt.

A l t e n st a i g.
fFuud .Z

Ein Regenschirm ist zwischen hier und
Spielberg auf der Straße gefunden,

und hierauf ur
geben worden.

Der rechtm
Schirms wird
solcher inncrha!
gitimiren und i
zu bezahlen , w
dieser Frist üb,
verfügt werden

Den 20 . A

Fre

(Liegensi
Nach stadträthl
v . M . wird cr
cution dem hiei

Jot
folgende Liege
Aufstrcich vcrk,
Liebhaber cingc

Dienstag d
Vorn

auf dem Rathh
Die Vertan

der Hälfte an
Scheuer im
ferner

eine Istockigte Zi
Ofen , beide
Loßburgcr s

I Morgen 12 >,
Schanzgrast

Der vierte Thei
25s/i Ruthe
Sodann

1 Morgen 3 L
der Lettenw

99V ^ Ruthen ii
i/gtel ungefähr

Kirchenviert,
Haus . Fee

31/2  Viertel 8 3

Kirchhof.
Den 6 . Ma

N 0 r I
Gericht

fGlaul
Mit außcrgeriä
Schuldenwesens
neu jung Maie
nenJuden von



291

Johann Georg Scha¬
fs von Unterjettingen

hen haben , werden
, solche innerhalb 15
usengericht in Ober¬
in nnd nachzuwcisen,
der Vcrlasscnschafts-
ictsicht auf dieselben
könnte.
841.

llSnotariat Bondorf
und

ericht Oberjettingen.
^ <It . Amtsnotar

Hausse.

»ringen,
ezirks Horb.
-Verkauf .^

Mittwoch den 18.
9 . dieß

lasscnschaftSmassc des
ms Hassl eine Fahr-
durch alle Rubriken
, und es werden na-

Tage Kleider , Leib-
md Leinwand und am
ie übrigen Hausge-
zert werden , wozu die

ns 8 Uhr

>841.
heilungsCommission.
clt. Amtsnotar

H a i l e r.

! e n st a d t.

er - Aufruf . ^
zcr, lediger Küfer und

nach Amerika aus-
eu deßhalb seine Gläu-
, ihre Ansprüche an
>5 Tagen bei untcr-
nzumelden.
1841.
-tadtschultheißenamt.

n st a i g.
Mld.H
ist zwischen hier und
r Straße gesunden,

und hierauf Unterzeichneter Stelle über¬
geben worden.

Der rechtmäßige Eigcnthümer dieses
Schirms wird anfgcfvrdcrt , sich alS
solcher innerhalb 30 Tagen hier zu le-
gitimiren und die Einrückungsgebührcn
zu bezahlen , widrigenfalls nach Ablauf
dieser Frist über den Fund anderwärts
verfügt werden würde.

Den 20 . April 1841.
Stadtschulthcißcnamt.

F r e u d e n st a d t.
(LiegenschaftöVerkauf.)

Nach stadträthlichcm Beschluß vom 23.
v . M . wird auf dem Wege der Ere-
cution dem hiesigen Bürger und Ziegler

Johannes Zccb
folgende Liegenschaft im öffentlichen
Aufstrcich verkauft , und werden die
Liebhaber Ungeladen , am

Dienstag den 25 . Mai d. I.
Vormittags 10  Uhr

auf dem Rathhause sich cinzufinden.
Die VcrkaufsObjckte bestehen in

der Hälfte an einem Wohnhaus mit
Scheuer im Kirchenvicrtel 3tcrZcil;
ferner

eine Istockigte Zicgelhütte und ein Brcnn-
Ofcn , beide zunächst der Stadt , am
Loßburgcr Thor ; sodann

I Morgen 12 '/^ Ruthen Garten im
Schanzgraben.

Der vierte Theil an 4 Morgen 1 Vrtl.
25 H/4  Ruthen , die obere Langenau.
Sodann

1 Morgen 3 Viertel 15 ^ Ruthen in
der Lettenwiese.

99V ^ Ruthen im Schanzgraben.
Vtztel ungefähr an einer Hofstatt im

Kirchenviertel 3ter Zeil neben dem
Haus . Ferner

3 /̂2  Viertel 8 Ruthen hinter dem neuen
Kirchhof.
Den 6 . Mai 1841.

Stadtrath.

Nordstetten,
GerichtSbczirks Horb.

rath dahier von K . Oberamtsgericht
Horb beauftragt worden.

Es werden daher alle diejenigen,
welcke Ansprüche an die Verlassenschaft
des Verstorbenen zu machen haben , auf-
gcfordert , am

Freitag den 4 . Juni d. I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhausc in Nordstetten zu
erscheinen und ihre Forderungen unter
Vorlegung der Beweismittel anzu -eigen,
widrigenfalls diejenigen , welche sich nicht
melden , eS sich selbst zuzuschreiben ha¬
ben , wenn sie bei Erledigung dieses
Schuldenwesens unberücksichtigt bleiben.

Uebrigens wird bemerkt , daß daS
vorhandene Vermögen nicht einmal zu
Befriedigung der bevorzugten Forde¬
rung der Wittwe hinreicht.

Den 3 . Mai 1841.
Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
U n te rj e t t i n g c n,
Obcramts Herrenberg.

Der Unterwichnete hat eine
noch neue , grün la-

2spän » ige Trotschke,
welche - leicht zum Einspännigfahrcn ge¬
richtet werden kann , so wie eine starke
Stockwcnde , die zu einer jeden Säg-
und Mahlmühle , wie auch für einen
jeden Landfuhrmann znm Gebrauch ist,
zu verkaufen.

Den 9 . Mai 1841.
Schmidtmcister Schäfer.

Freudenstadt.
Den 6 . d. M . wurde von Huhenbach
bis Frcudenstadt ein neues Beil verlo¬
ren . Der redliche Finder wird ersucht,
solches gegen ein angemessenes Trink¬
geld bei Posthalter Lu ; abzugeben . Um
die Bekanntmachung werden die Wohl-
löblichen Schulthcißcnämtcr gebeten.

Den 7 . Mai 1841.

^Gläubiger -Aufruf .^
Mit außergerichtlicher Erledigung des
Schuldenwesens ' des kürzlich verstorbe¬
nen jung Maier Rothschild von Bron-
nenJuden von hier ist der Gemeinde-

Alt e n st a i g.
Der Unterzeichnete wird über die Bci-
fuhr von circa 400 Stück Floßholz
aller Gattung aus dem Salzstetter
Comnnmwald Schellenberg , zu der un¬

tern Brücke in Nagold einen Fuhr-
Akkord abschließen , und ladet allenfall-
sige Liebhaber ein , sich am

Samstag den 15 . d. M . .
im Löwen in Salzstetten,

Vormittags 10 Uhr
einfinden zu wollen.

Den 8 . Mai 1841.
Fr . Hensler,

Ankerwirth.

A l t e n st a i g.
fLehrlings-Aunahme .^

Der Unterzeichnete nimmt von braven
Eltern einen starken jungen Menschen
in die Lehre auf , unter billigen Bedin¬
gungen.

De » 10 . Mai 1841.
Joh . Georg Sindlinger,

WagnerObermeister.

Nagold.
fGcld auszuleihen . Î
Bei dem Unterzeichneten liegen
gegen gesetzliche Versicherung oder
zwei gute Bürgen 600 fl. Pfleg¬

schaftsgeld zum Ausleihen parat.
Den 10 . Mai 1841.

Johannes Harr.

H 0 chd 0 rf,
Oberamts Horb.

(Geld auszuleihen .)
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 350 fl. Pfleg¬
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 8 . Mai 1841.
Jakob Katz.

Eb Hausen,
Oberamts Nagold.

(WirLhschafts -Empfehluug .)
Der Unterzeichnete ist
Willens seine Wirth-
schaft,  Bäckerei und

_ >Branntwein -Brennerei,
?aS Eckhans im Flecken an der Krcuh-
traßc , mit zwei gnt eingerichteten Wöh¬
ningen im Wege des öffentlichen Auf-
krcichs zu verkaufen.

Das HauS hat dingliche Wirth-
'chaftsGcrechtigkeit , und ist bis daher
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di ? Bäckerei -, Wein - , Bier - und Brannt-
wcinschank darin betrieben worden.

Die Kanfsbcdingungcn werden an¬
nehmbar gestellt , und kann täglich das
Anwesen besichtigt und ein Kauf ge¬
schlossen werden . Bemerkt wird , das;
unter 1000 fl. es nicht angckaust wer¬
den darf.

Die Herren Ortsvorsteher werden
gebeten , diesen Verkauf öffentlich bekannt
machen lassen zu wollen.

Den 10 . Mai 1841.
Gottfried Schill.

Nagold.
(Backcrzrmft .)

Am nächsten Freitag den 14 . d. Mts.
wird der , Unterzeichnete Zunftvörstand
Sitzung halten , wobei Lebrkiwgc cin-
und ausgeschrieben , und Meisterprüfun¬
gen werden vorgenommen werden.

Die a u s ; i! sch rci b en d c n Lehr¬
linge und MeisterrechtsBewcrbcr
haben Tags zuvor sich beim Oberzunft-
mcister zu melden , der ihnen wegen der
zu machenden Prüfung die nöthigc Wei¬
sung geben wird , nur den Lehrlingen
haben die seiiherigcn Lehrmeister zu
erscheinen . D >e Mcisterrcchtsbcwcrbcr
haben sich mit einem gcmeindcrathlicbcn
Zeugniß über Bürgerrecht und Tauf¬
schein zu versehen und dieses dem Zunft-
Vorstand cinzuhändigen . Die betreffen¬
den Ortsvorstande werden ersucht , ticß
in den Gemeinden bekannt , zu . machen.

Den 10 . Mai 1841.
BäckerznnftVorstcmd,

Oberzunstmcistcr Graf.

Neonhardter Hof.
(Gefundenes .)

Der Unterzeichnte hat ; >vischen dem
Monhardter Hof und Altenstaig einen
Sack mit ungefähr 5 Sri . Dinkel ge¬
funden . ^

Der rechtmäßige Eigenthümcr kann
ihn gegen Bezahlung der Einrückungs¬
gebühr abholcn.

Den 6 . Mai 1841.
C . Walz,
Hofbauer.

Dornstetten.

(̂ Blejch-Empfchlung .)
Auch Heuer befördere ich wieder Bleich-

Gegenstände auf die als vorzüglich be-
kannrc Uracher Bleiche , und bitte um
zahlreiche Aufträge.

Den 10 , Mai 1841.
Christian Luz.

8u » rn cnigne!

Menu in einer der letzten Nummern
dieses Blattes ein Biertrinker das
Brannbier der Krone zu Baiersbronn
seiner Güte wegen öffentlich anpreist,
so verdient in Wahrheit das Brannbier
in dem Rappen daselbst seiner gleichen
Güte wegen ebenfalls öffentlich empfoh¬
len zu werden , das sich , was man je¬
doch in der Krone vermißt , in einem
freundlich gelegenen , hübsch mcnblirten
Cabinetchcn , vorzüglich trinken laßt.

Ein Reisender , der auch gerne
gutes Bier trinkt und bcedcs
schon gekostet hat.

Alten st aig.

(Bleich - Empfehlung .)
Der Unterzeichnete übernimmt auch die¬
ses Jahr wieder Leinwand und Garn
auf die Hirfchaucr Bleiche und sichert
pr-vmpte Besorgung zu.

Am 4. Mai 1841.
Dürrscknabe  l,

Amtsbote.

Altcnstaig.
(Geld auszuleihen )

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
DL,-» gesetzliche Versicherung oder zwei

LU ^ ' guke Burgen 250 fl. Pflegschasts-
Geld zum Ausleihen parat.

Den 29 . April 1841 -. .
Lorenz Luz,
Rothgcrbcr.

Edelwcilcr,
Obcramts Frcudenstadt.

(Geld auszuleihen .)
Bei dem Unterzeichneten liegen
gegen gesetzliche Versicherung 150
fl. Pflegschaftsgeld zum Auslei¬

hen parat.
Am 28 . April 1841.

Pfleger  Schüttle.

W ürn e r s be r g ,
Oberamts Frcudenstadt.

(Geld auszulelheu .)
Bei dem Unterzeichneten liegen siegelt
gesetzliche Versicherung 83 fl , Pflcg-
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Am 9 . Mai 1841.
Pfleger Seeg er , Beck.

Nagold.

(Haus - Mld GartenVerkauf .)
Der Unterzeichnete ist beans-

EiWW tragt , das unten naher be-
schrieben - Haus sammt Gar¬

ten , das bereits ' um 1050 fl. angckaust
ist, zum Verkauf zu bringen.

Dieses freundlich gelegene , von Gar¬
ten und Wiesen umgebene zwcistockigtc
Haus liegt an der sehr fresiurntcn Vi-
cinalstraßc nach Nohrdorf , Ebhauscn
und Altcnstaig , wie ancb am Fußwege
zu der so viel , sowohl von Einheimi¬
schen a >s wie aucb Auswärtigen , be¬
suchten Burgruine Hohenberg , und wäre
daher für eine Bierbrauerei oder Gar-
tenwirthschaft am geeignetsten , desglei¬
chen auch für eine Färberei oder Ger¬
berei , indem der Nagoldfluß nur etwa
50 Schritte entfernt , vorbcifließt.

Er ladet zu dieser Verhandlung
Kauflustige ein

am Montag den 17 . Mai d. I.
Mittags 2 Uhr

anft dcm Rathhaus dahier zu erscheinen,
wo . sie zuvor die näheren Bedingungen
vernehme » können.

Den 26 . April 1841.
Aus Auftrag,

Stadtrath M o r nhin w e g.

Nagold.
Ich habe den Auftrag,  eine

DIpOlMM .vbcrschlächtige Sagmühlc mit
Gang , von eigenen

Baumgütcr » und Wiesen umschlossen , in
einer angenehmen Gegend gelegen , mit
einem Bauholzhandel verbunden , z»
verpachten oder zu verkaufen . Auf
frankirtc Anfragen werde ich nähere
Auskunft crtheilen.

Den 20 . April 1841.
F . W . Bischer.

(Hiezu eine Beilage . )

D
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